
 

Herzlich Willkommen  
im Fach „Pädagogik bei Beeinträchtigungen der  

körperlich-motorischen Entwicklung“! 
 

Liebe Studierende, 

Sie haben sich für das Fach „Pädagogik bei Beeinträchtigungen der körperlich-motorischen Entwick-
lung“ im Rahmen Ihres Lehramts- oder Rehabilitationspädagogikstudiums entschieden. Das freut uns 
sehr und wir möchten Sie herzlich in diesem spannenden Bereich willkommen heißen! 

Um Ihnen die Orientierung im Studium und die Zusammenarbeit mit den Lehrenden der Abteilung zu 
erleichtern, haben wir nachstehend einige Informationen zusammengefasst:  

 

§ Die Sprechzeiten der Dozent_innen und der Abteilungssekretärin Frau Hünger finden Sie auf der 
Homepage der Abteilung unter https://www.reha.hu-berlin.de/de/lehrgebiete/kbp/mitarbeiter und 
an den Bürotüren. Bitte nutzen Sie diese Termine, um mit uns in Kontakt zu treten und ihre Angele-
genheiten zu besprechen. 
 

§ Die Anwesenheit in den Lehrveranstaltungen regelt § 93 ZSP-HU:  
 

„Die Anwesenheitspflicht, nicht zu verwechseln mit der Anwesenheitskontrolle, bezeichnet die 
Pflicht von Studierenden an einer Veranstaltung teilzunehmen, wenn sie als „belegt“/“bestan-
den“ gewertet werden soll. 
An der HU beträgt sie 75% (…). Geht man von 15 Sitzungen pro Semester aus, ist ein Fernbleiben 
drei Mal (HU) (…) folgenlos möglich. Sollte es im Wintersemester 16 Sitzungen geben, kann man 
an der HU sogar vier mal fehlen(…). In diesen Fällen dürfen keine (!) zusätzlich anzufertigenden 
Arbeiten verlangt werden.  
Durch den Nachteilsausgleich kann aus bestimmten Gründen (Kinder, chronische Krankheit usw.) 
die für den Scheinerwerb notwendige Anwesenheitszeit weiter reduziert werden (alle Hochschu-
len!), wenn im Gegenzug anderweitige Arbeiten erbracht werden. Leider fand der Vorstoß der 
Studierenden der Offenen Linken (OL) und der Liste unabhängiger Studierender (LuSt) im Akade-
mischen Senat (AS) der HU, die auch Erwerbsarbeit unter diese Regelung fassen sollte - dank 
(HU-)präsidialer Intervention - keinen Eingang!“  
(Erstie- und Studiportal der HU unter:  
https://vertretungen.hu-berlin.de/de/stupa/refrat/ersties/glossar/anwesenheitspflicht) 
 
Die Lehrenden unserer Abteilung orientieren sich an dieser Regelung. 
 

§ Ihre Teilnahme wird am Ende der letzten Lehrveranstaltungssitzung oder in einer der Sprechstunden 
von den Dozent_innen unterschrieben. 
 

§ Gerne betreuen wir ihre Bachelor- und Masterabschlussarbeiten, wenn Sie diese zu einem Thema aus 
dem Bereich Beeinträchtigungen der körperlich-motorischen Entwicklung schreiben möchten. Wie in 



den anderen Abteilungen des Instituts auch, steht auch in unserem Bereich eine jährlich begrenzte 
Anzahl an BA- und MA-Arbeiten zur Verfügung. Ab WS 2018/19 besteht zwei Mal jährlich die Möglich-
keit, einen Themenvorschlag über das Sekretariat der Abteilung einzureichen. In einer institutsinter-
nen Infoveranstaltung wird das Anmeldeprocedere genau erklärt. Bitte beachten Sie die entsprechen-
den Termine! 
 

§ Hausarbeiten, die als Modulabschlussprüfung sowie Praktikumsberichte, die im Wintersemester ge-
schrieben werden, können wir bis 31. März annehmen. Arbeiten, die im Sommersemester geschrieben 
werden, nehmen wir bis 30. September an. Verlängerungen der Bearbeitungszeiten sind bei Krankheit 
mit Einreichen eines ärztlichen Attests im Prüfungsamt möglich. Bitte besprechen Sie mit Ihrem be-
treuenden Lehrenden, in welcher Form (analog/digital) die Arbeit abgegeben werden soll. Wenn es 
Ihnen wichtig ist, die Abgabe Ihrer Arbeit zu dokumentieren, können Sie dies gerne selbständig tun. 

 
§ Sollten Sie eine Haus-, Bachelor- oder Masterarbeit anfertigen wollen, welche einer eigenen empiri-

sche Untersuchung an Berliner Schulen bedarf (etwa Interviews mit Lehrkräften und/oder Lernenden), 
so bedenken Sie, dass Sie eine Genehmigung zur Durchführung empirischer Untersuchungen an Berli-
ner Schulen benötigen. Den Antrag stellen Sie bei der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Fami-
lie. Alle notwendigen Schritte und Angaben finden Sie auf dem Merkblatt unter: https://www.ewi-
psy.fu-berlin.de/media/Genehmigung_wissenschaftl_Untersuchungen_an_Berliner_Schulen_April-
2015.pdf . 

 
Bachelor- und Masterarbeiten betreuen aktuell: Hr. Prof. Dr. Jennessen, Hr. Dr. Hünermund und Fr. Dr. 
Burgio 
 

§ Zur Gestaltung sämtlicher schriftlicher Arbeiten orientieren Sie sich bitte an folgendem Leitfa-
den:https://www.reha.hu-berlin.de/de/institut/gremien/kls-dateien/leitfa-
den_wiss_arb_sose18_17_07_18.pdf   
 

§ Sollten Sie das „Berufsfelderschließende Praktikum“ in unserer Abteilung durchführen wollen, so be-
achten Sie, dass die Vergabe der Praktikumsplätze an den Berliner KME-Förderzentren ausschließlich 
über die Dozentin/den Dozenten erfolgt. Alle anderen Schulen (inklusiv ausgerichtete Schulen in Berlin 
und außerhalb Berlins sowie KME-Förderzentren außerhalb Berlins) können schon vorab gesucht und 
ein Praktikumsplatz vereinbart werden. Zudem gilt es zu beachten, dass wir nur Studierende/Prakti-
kant_innen der eigenen Abteilung im Praktikum betreuen. Es ist also nicht möglich das Praktikum etwa 
an einem Förderzentrum für den Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“ (oder andere) abzulegen. 
Die jeweiligen Abteilungen haben eigene Seminare zur Vor- und Nachbereitung des „Berufsfelder-
schließenden Praktikums“. 

 
§ Wir haben Flyer zu den Studieninhalten der Abteilung für alle Studierenden aller Studiengänge erstellt. 

Sie finden diesen ebenfalls auf der Seite Lehre der Abteilung. Dort ist zudem das jeweils aktuelle Lehr-
angebot unseres Faches hinterlegt.  
 

§ Zu allen Lehrveranstaltungen der Abteilung werden Moodle-Kurse angelegt, in denen Sie Hinweise zu 
Inhalten und der Organisation der Lehrveranstaltung finden. Diese werden zudem durch die Lehrenden 
in der ersten Veranstaltungssitzung erläutert. 
 

§ In den Lehrveranstaltungen dürfen Sie Ihre Handys und Computer gerne dann nutzen, wenn es der 
inhaltlichen Mitarbeit dient. 
 
Wir freuen uns auf eine konstruktive Zusammenarbeit und einen spannenden Austausch mit 

Ihnen! 
 

Laura Wendt, Dr. Nadja Burgio, Dr. Holger Hünermund, Prof. Dr. Sven Jennessen, Denny Wehrhold, Lilly Alber und Ilona Hünger 


